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Eine funkelnde Show zum Jubiläum
Der Illerberger Chor Stimmwerk feiert sein 25-jähriges Bestehen und begeistert mit dem Können

der Sängerinnen und Sänger und der Liedauswahl das Publikum.

Von Carolin Lindner

Illerberg Die Bühne ist dunkel, die
Halle auch - die gespannte Erwar-
tung ist unter den Zuhörerinnen
und Zuhörern spürbar. Dann er-
klingen erste Töne in A-capella-
Version von „Engel“ (Rammstein)
aus dem Nichts, sie fesseln beson-
ders, da das Auge nichts sieht.
Zum Ende des Lieds ertönen
E-Bass und Schlagzeug, der Chor
ist plötzlich erleuchtet, die Sänge-
rinnen und Sänger ziehen ihre
schwarzen Kapuzen herunter - und
starten mit „Chöre“ von Mark
Forster. Bereits die ersten Stücke
lassen erahnen, welch glanzvoller
Abend die Zuhörer zum 25-jähri-
gen Jubiläum des Illerberger Chors
Stimmwerk erwartet: Glitzer, Gla-
mour und Afterglow versprechen
das Programm und die Deko.

Die Stimmung im Publikum ist
von Beginn an ausgezeichnet. Bei
Gute-Laune-Titeln wie „You got
the love“ (Florence and the machi-
ne), „Paradise“ (Coldplay), „Africa“
(Toto) oder einem Queen-Medley

wippen die Füße mit und der Ap-
plaus ist riesig. Das Können des
Chors zeigt sich unter anderem in
„Ehrenwort“ von den Fä-
aschtbänklern, bei dem jedes Wort
sehr verständlich ankommt und
die schnellen Takt- und Wortwech-
sel problemlos gemeistert werden.

Charmant und unterhaltsam
führen Franziska Hermann und
Julia Danner durch das Programm
und verraten dabei die ein oder an-
dere Anekdote. Sechs Dirigenten
haben den Chor seit Gründung an-
geführt, Tausende Proben gab es -

mit zahlreichen Sektdosen zum ge-
meinsamen Anstoßen. Dieses Jubi-
läumskonzert, so betonen es Her-
mann und Danner, sei das erste,
das man komplett alleine organi-
siert habe. „So, wie wir das haben
wollten.“ Die Zuhörerinnen und
Zuhörer jubeln - sie hätten es nicht
anders haben wollen.

Die Illerberger Mehrzweckhalle
ist kaum wiederzuerkennen. Zwi-
schen Fotos aus den vergangenen
25 Jahren glitzern die Wände Gold.
Gegründet ursprünglich als Nach-
wuchsschmiede für den Männer-

gesangverein (MGV) Illerberg/
Thal wurde der ehemalige Jugend-
chor schnell eigenständig und
etablierte eine große Fangemein-
de. Zu Recht, wie der Abend wieder
einmal gezeigt hat. Die Fange-
meinde ist auch begeistert vom
MGV und der Gruppe 8-Zylinder,
die Gastauftritte geben.

Seit 2018 leitet Dominik Her-
kommer den Chor und holt das
Beste aus jeder Sängerin und je-
dem Sänger heraus. Das beweisen
nicht zuletzt die ideal besetzten
und hervorragend gesungenen
Soli. Da glänzten unter anderen
Franziska Hermann in „Lean on
me“ (Bill Withers) und Harald
Bürzle-Hermann in „Don‘t stop be-
lievin‘“ (Journey) sowie Victoria
Baumann und Franziska Hermann
in „This ist me“ (The greatest
Showman).

Bürgermeister Michael Neher
zeigt sich „baff“ und bezeichnet
die „stimmliche Qualität als her-
vorragend“. Er bringt nicht nur
warme Worte mit, sondern auch
eine finanzielle Zuwendung der
Stadt Vöhringen zum Jubiläum für

das Konto des Chors. Neher lobt
zudem die Ton- und Lichttechnik,
die die Sängerinnen und Sänger
wie bei einem Popkonzert insze-
niere. Eine große Überraschung
bringt Gisela Kloos-Prantner mit,
die Vizepräsidentin des Chorver-
bands Bayerisch-Schwaben. Sie
überreicht die Ehrenurkunde für
„25 Jahre wertvolle Arbeit“, die es
„eigentlich nur für Vereine“ gibt.
Sie lobt vor allem die Arbeit des Di-
rigenten Herkommer, der gleich-
zeitig am Piano saß, für seine
„wunderbare Art, junge Leute zu
begeistern und zu Höchstleistun-
gen zu führen“.

Mit mehreren Titeln aus „The
greatest Showman“ setzt der Chor
einen eindrucksvollen und emotio-
nalen Schlusspunkt, der in stehen-
dem Applaus endet, der das ein-
drucksvolle Konzert würdigt. Im
Anschluss bittet der Chor zur „Af-
terglow-Time“ mit Drinks und Ge-
sprächen, passenderweise in der
Zugabe einleitet mit „Gelungener
Abend“ (Robert Gernhardt), in der
vom Glas Wein und dem Schluck
Du gesprochen wird.

Die Sängerinnen und Sänger des Chors Stimmwerk feiern in einer eindrucks-
vollen Show ihr 25-jähriges Bestehen. Foto: Jona Zimmermann

Großsanierung an der Uni Ulm
Modernisierung des Herzstücks beginnt. Ab Sommer 2026 entstehen umfangreiche Ersatzflächen

für das Gebäudekreuz O25 – Investitionen in Millionenhöhe geplant.

Ulm Wer große Teile der Uni Ulm
betritt, sieht es sofort. Sie ist in die
Jahre gekommen. Deswegen steht
ein wegweisendes Bauprojekt be-
vor: Das zentrale Gebäudekreuz
O25 am Haupteingang Süd, Bau-
jahr 1972, wird umfassend saniert.
Da die Technik veraltet ist und die
Infrastruktur nicht mehr moder-
nen Standards entspricht, wird der
Komplex bis auf den Rohbau ent-
kernt und energetisch moderni-
siert. Ziel sind optimale Studien-
und Arbeitsbedingungen sowie
eine verbesserte Barrierefreiheit.

Ersatzflächen sichern den Lehr-
betrieb: Damit Forschung und
Lehre während der mehrjährigen
Bauphase ungestört weiterlaufen
können, werden ab Ende Juli 2026
zunächst Ersatzkapazitäten ge-
schaffen: Revitalisierung N24: Der
Forumsbereich in N24 wird für

rund drei bis vier Millionen Euro
modernisiert. Es entsteht ein Er-
satz-Forum für bis zu 800 Perso-
nen, das für Messen, Konferenzen
und moderne Lernflächen genutzt
wird.

Neues Hörsaalzentrum: Auf
dem Parkplatz östlich der Biblio-
thek West ist ein 1.000 Quadratme-
ter großes, multifunktionales Er-
satz-Hörsaalzentrum geplant. Das
barrierefreie Gebäude kostet rund

14,4 Millionen Euro und bietet 400
Sitzplätze. Es ist auf eine Nut-
zungsdauer von 25 Jahren ausge-
legt, um auch künftige Sanierun-
gen auf dem Campus abzufangen.

Start der Hauptmaßnahme vo-

raussichtlich 2028. Sobald die
Ausweichquartiere bezugsbereit
sind, beginnt die Sanierung von
O25. Durch optimierte Grundrisse
sollen künftig Institute räumlich
zusammengeführt und Flächen ef-
fizienter genutzt werden. Die Fe-
derführung liegt bei „Vermögen
und Bau Ulm“. Universitätspräsi-
dent Professor Michael Weber be-
grüßt die Investitionen des Landes
Baden-Württemberg: „So werden
wir noch attraktiver für Studieren-
de, die von hochmodernen Lern-
umgebungen profitieren werden.“
Auch Dr. Diana Marquardt, Leite-
rin von Vermögen und Bau Ulm,
betont die enge Zusammenarbeit,
um die Maßnahmen nachhaltig
und wirtschaftlich umzusetzen.
Eine Berücksichtigung des Haupt-
projekts im Landeshaushalt wird
für 2027 angestrebt. (AZ)

Aus den Siebzigern: Das Gebäudekreuz O25 am Haupt-
eingang Süd der Universität Ulm soll in den kommenden
Jahren umfagngreich saniert werden.
Foto: Elvira Eberhardt

Der Hörsaal 4/5 ist einer der größten Hörsäle der Univer-
sität Ulm. Bevor die Sanierungsarbeiten an O25 begin-
nen, soll ein Ersatz-Hörsaalzentrum mit 400 Sitzplätzen
fertiggestellt sein. Foto: Augsburger Allgemeine

Kurz gemeldet

Attenhofen

Rad-Tour de Flur – Natur
und Landwirtschaft erleben
Bei der Rad-Tour de Flur des Baye-
rischen Bauernverbandes am
Pfingstmontag, 25. Mai, ab 10.30
Uhr können Teilnehmende bei ge-
führten Rad-Rundfahrten mit
Landwirten Natur und Landwirt-
schaft erleben und entdecken, was
auf den Feldern wächst. Start- und
Zielpunkt ist die Engelhardmühle
in Attenhofen, wo regionale Kost-
proben aus dem Genusskisterl so-
wie Getränke und Gegrilltes ange-
boten werden. Zeitplan Rad-Tou-
ren (ca. 6 km): 10.30 bis 12 Uhr, 12
bis 13.30 Uhr, 14 bis 15.30 Uhr,
15.30 bis 17 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenfrei, Infos unter www.Baye-
rischerBauernverband.de/Kreis-
verband/Neu-Ulm. (AZ)

Senden

Neue Termine
für das Reparaturcafé
Das Reparaturcafé in Senden ist
am Donnerstag, 21. Mai, von 14.30
bis 17.30 Uhr sowie am Donners-
tag, 18. Juni, zur gleichen Zeit im
Studerhaus Seniorentreff in der Il-
lerwehrstraße 7 auf dem alten We-
bereigelände geöffnet. Wie üblich
wird versucht, defekte Geräte wie-
der in Schwung zu setzen. Anmel-
dungen zu den Terminen sind bei
Lara Holz unter der Telefonnum-
mer 07307/945-219-0 oder per
E-Mail an anmeldung-rep-ca-
fe@buergerverein-sendener-ta-
fel.de möglich. (AZ)

Der Mai ist mittlerweile in seiner vollen Blüte angelangt, wenn die
Temperaturen nach einigen warmen Tagen teilweise auch wie-
der recht frostig sind. Die Natur lässt sich davon jedoch nicht
bremsen: Milo, Samira und Joshua waren in Biberachzell kürz-

lich bereits den ersten Maikäfern auf der Spur. Dabei herausge-
kommen ist dieser Schnappschuss, den Mama Veronika Strah-
ler unserer Redaktion geschickt hat.
Foto: Veronika Strahler

Maikäferzeit in BiberachzellExkursion gibt
Einblicke in die Welt

der Fledermäuse
Der Termin am 31. Mai in
Roggenburg richtet sich
besonders an Familien

Roggenburg Das Bildungszentrum
für Familie, Umwelt und Kultur
am Kloster Roggenburg und der
Bund Naturschutz bieten am
Sonntag, 31. Mai, um 20.30 Uhr
eine Exkursion in die Welt der Fle-
dermäuse an. Siegehören zu den
faszinierendsten Tieren der Ge-
genwart. Durch ihre Sinnesfähig-
keiten können die Tiere auch in der
Dunkelheit nahezu perfekt jagen.

Die Veranstaltung richtet sich
besonders an Familien mit Kin-
dern und ermöglicht Einblicke in
die Jagd der nachtaktiven Säuge-
tiere in der Dämmerung.

Feste Schuhe, lange Kleidung
und eine Taschenlampe sind erfor-
derlich. Bei Unwetter oder weniger
als fünf Teilnehmenden entfällt
das Programm.

Die Kursleitung hat Bernd Ku-
rus-Nägele, Dipl. Biologe. Treff-
punkt ist vor dem Waldpavillon
am Parkplatz 3. Die Kursgebühr
beträgt für Erwachsene fünf Euro,
Kinder sind frei. (AZ)

Weißenhorn

Reparaturtreff im Werkraum
der Montessorischule
Im Werkraum der Montessorischu-
le im Claretinerkolleg, Claretiner-
strasse 3, in Weißenhorn findet am
Freitag, 22. Mai, von 14.30 bis 18
Uhr ein Reparaturtreff im Rahmen
der Bürgergemeinschaft „Volle
Lotte“ statt. Besucherinnen und
Besucher können defekte Gegen-
stände zur Reparatur mitbringen.
Eine vorherige Anmeldung unter
guenther.findler@t-online.de oder
mobil 0151/61265648 wird erbe-
ten. (AZ)

Vöhringer
gewinnt

Publikumspreis
Neu-Ulm Bei der Eröffnung der Jah-
resausstellung des Kunstvereins
Neu-Ulm war der Neu-Ulmer
Künstler Klaus Mader für seine Ar-
beit „Radieschen“ mit dem Preis
der Sparkasse Neu-Ulm-Illertissen
bedacht worden. Den von der Stadt
Neu-Ulm ausgelobten Publikums-
preis heimste nun der 1962 in Iller-
tissen geborene und in Vöhringen
lebende Klaus Lambacher ein. Er
stellte mit „Stille unter Rot“ und
„Zerfall im Licht“ zwei weibliche
Charakterköpfe als Büsten aus und
diese kamen beim Publikum be-
sonders gut an. Lambacher, der
noch nicht sehr lange im Kunstver-
ein Neu-Ulm ist, bezeichnet sich
als einen Künstler „durch und
durch“. Seit 2012 ist er bei Ausstel-
lungen vertreten, dieses Jahr war-
tete er unter anderem schon mit
Eisskulpturen in Lindenberg und
Oberstdorf auf und war bei der
Schwäbischen Grafikausstellung
des Kunstvereins Senden mit von
der Partie. (kümm)

Die Büste mit dem Titel „Stille unter
Rot“ des Vöhringer Künstlers Klaus
Lambacher überzeugte das Publi-
kum. Foto: Stefan Kümmritz
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